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Beilage zu Re . 122 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , SS . Mai 1883 .

10 Jghrettericht de- Großh . B«d . Ministeriums des Jmern
ßder seinen GeschästskreiS für die Jahre 1880 und 1881.

3) Polizeivertvaltung .
Maßregel » gegen Bettler und Landstreicher .
Mit Rücksicht auf mannigfach laut gewordene Klagen über

hi « , »nehmende Zahl der da » Land durchziehende » Bettler und
Landstreicher und drrm die öffentliche Sicherhett gefährdende -
Treiben erließ da - Ministerium behufs möglichster Verhinderung
diese- Unwesen - unterm 16 . Oktober 1880 an sämmtliche Aemter
eine Aufforderung , sorgfältig darauf Bedacht zu nehmen , daß
alle zur Bekämpfung de- Vagauteuthums zu Gebot stehenden
gesetzlichen Mittel strengsten - zur Anwendung gelangen .

« »gesicht- de- Umstande - aber , daß es neben den gewohn¬
heitsmäßigen Bettlern und Vaganten auch arbeitsame Reisende
gibt , welche in Folge vergeblichen Suchen - nach ständiger Arbeit
«der »ach einer zur Erlangung von Reisegeld geeignete » vor¬
übergehenden Beschäftigung au - Noch zum Bettel sich gedrängt
sehe» . und um zu verhüten , daß diese letzteren Personen der
gleiche» Behandlung wie arbeitsscheue Stromer unterzogen werde »,
erschien e- dem Ministerium dienlich . in einer zweiten General -
Verfügung die Bezirksämter darauf hinzuweisen . daß zur Be¬
kämpfung des Bettels und der Landstreicherei noch weitere , und
zwar präventive Vorkehrungen zu treffen seien , wie solche ins¬
besondere in der Darbietung von Nothreichniffen . event . von
Quartier und Kost um ein Arbeitsentgelt au Durchreisende durch
hiefür gebildete Vereine bestehen .

Nach den Jahresberichten der Aemter und Landeskommiffäre .
sowie nach den Ergebnissen der einschlägigen Statistik waren die
VollzugSbehörden und die Vollzugsorgane im Ganzen nach
Kräften bestrebt , unsere Bevölkerung vor empfindlichen Belästi¬
gungen durch Bettler und Landstreicher , sowie die öffentliche
Sicherheit vor Störungen durch dieselben zu bewahren , soweit
die- durch die Anwendung der eingangs erwähnten Mittel nach
der bestehende» Gesetzgebung auf polizeilichem Wege erreichbar
ist . Auch der Empfehlung der Bildung sogenannter Anti - Bettel¬
vereine wurde in einer größeren Zahl von Städten , sowie auch
in einzelnen Landgemeinden entsprochen , und die Wirksamkeit
dieser Vereine wird durchweg als eine ersprießliche gerühmt . ES
wird aber immerhin dieser besonderen Aufmerksamkeit und Thätig -
keit der Behörden und Polizeiorgaae , sowie einer richtige » und
zweckmäßigen Mitwirkung deL Publikums selbst zur Bekämpfung
des io Rede stehende» UebelS noch ferner bedürfen .

Den Berichten der eiuzelueu Landeskommiffäre entnehme « wir
Folgendes :

Der LaudeSkommifsär in Konstanz bemerkt : WaS
die einzelnen Arte » der Ueb . rtretungSfälle aubelangt , so begegnet
man zunächst — ungeachtet der in den Vorjahre « schon bedenk¬
lich vermehrten Zahl — von 1879 auf 1880 einer abermaligen
Steigerung der Verfehlungen gegen die Ordnungspolizei (von
3541 auf 3965 ) , welche 60 Proz . sämmtlicher Uebertretungen aus¬
machen ; hiezu gehören insbesondere die Fälle von Bettel und
Landstreicherei , deren beispielsweise das Bezirksamt Konstanz 947
abzuwandeln hatte . Die in vielen württembergiscken Gemeinden
getroffenen Veranstaltungen zur Bekämpfung deS Vagantenthums ,
insbesondere die Errichtung von Arbeitsstätten zur Abverdienung
der erhaltenen Zehrung , hatten sofort einen vermehrten Zuzug
der mit dieser Einrichtung keineswegs zufriedenen Bevölkerungs¬
klaffe zur Folge gehabt ; nicht minder nachtheilig und belästigend
war für uns die Schweizer Grenze , da fast täglich Personen , und
zwar ohne Unterschied der StaatSangehöligkeit , wegen „ Vaganti -
tät oder Mittellosigkeit " einfach über die Grenze gestellt wurden ,
was zum Beispiel an der Koustanzer Landesgrenze in einem
Monat bei 130 Personen der Fall war .

Zur Abwehr gegen diese Uebelstände bildeten sich vorerst in
Konstanz , Waldshut , Stockach und Tnberg Vereine gegen den
Hausbettel , welche, wenigstens iu Hinsicht der Verminderung des
Bettels in diesen Orten selbst als sehr wirksam sich bewiese» .

Ei » weiteres zweckmäßige- Mittel war die Durchführung des
« ach dem Strafgesetze zulässigen ArbcitszwangS , welcher nament¬
lich in der Anhaltung zu Straßen - und Waloarbeite » geübt

wurde , und im Uebrigeu war die seiten - der Bezirksämter be¬
obachtete Strenge , welche gegen Landesaugehörige in zahlreichen
Fällen (46 im Jahre 1880 und 44 im Jahre 1881) mit der Ver¬
bringung der Bestraften in da- polizeiliche Arbeitshaus » gegen
Nichtbadeuer mit der Ausweisung begleitet war , von heilsamem
Erfolg .

Durch diese Maßnahmen in Verbindung wohl auch mit der
besseren Gestaltung der ArbeitSverhältniffe hat sich im Jahre
1881 und zumeist gegen de» JahreLschluß im Allgemeinen eine
Abnahme der Straffälle de- Bettels und der Laudstreicherei er¬
geben , wodurch die ordnungSPolizeilicheu Uebertretungen de-
Jahres 1880 mit 3965 auf 3758 , also um 207 gesunken sind .

Der LaudeSkommifsär in Freiburg berichtet u . A . :
„Die Zahl der ordnungspolizeilichen Uebertretungen betrug :

1875 2909 1879 5168
1876 3122 1880 6028
1877 3728 und
1878 4468 1881 5659

Der Rückgang im Jahre 1881 gegen 1880 fällt mit der Ab¬
nahme de- Bettel - und der Landstreicherei zusammen , welche sich
in einigen Bezirke « iu sehr erfreulicher Weise dokumeotirt , und
zwar am deutlichsten iu jenen Bezirken , in welchen man » icht
alles der Polizeigewalt überläßt , sondern sich durch Anstalten ,
Vereine und gemeinsames Zusammenwirken gegen die zudring¬
lichen Stromer und Bettler schützte; gleichzeitig aber auch darauf
bedacht war , durch wohlwollende Unterstützung und unentgeltliche
Verabreichung von Nahrung , Kleidung und Lagerstätte der un¬
verschuldeten Noth und Armuth helfend und rettend beizustehen .

Die in Freiburg , -Offenburg und Lahr gegründeten Vereine
gegen den HauSbettel haben vortreffliche Resultate zu verzeich¬
nen , wie nicht minder auch die im vergangenen Jahre dahier er¬
richtete Herberge zur Heimath . Den besten Erfolg seiner Be¬
mühungen um Bekämpfung des Bettels erzielte das Bezirksamt
Kehl durch die in alle» Gemeinde » gleichmäßig getroffenen Vor¬
kehrungen , den durchreisenden Fremden , die einer Unterstützung
bedürftig sind, durch einen zu diesem Zweck aufgestellten Armen -
pfleger eine Anweisung auf Verabfolgung einer Mahlzeit be¬
ziehungsweise eines Nachtquartiers auszustellen , den Papieren
deS Unterstützten eine Beurkundung hierüber beizufügen und so¬
dann mit dem Wirthe , der zur Verabfolgung der Mahlzeit und
deS Nachtquartiers vertragsmäßig verpflichtet ist , allmonatlich
Abrechnung halten zu lassen. An den Eingängen der Orte wer¬
den Tafeln angeschlagen , durch welche auf die bestehende Ein¬
richtung aufmerksam gemacht . Unterstützungsbedürftige und Arbeit¬
suchende an den Armenpfleger verwiesen und namentlich auch be¬
kannt gegeben wird , d -.ß von den Einwohnern der Gemeinde
in keiner Form mehr Unterstützung verabreicht wird . Das Be¬
zirksamt Kehl berichtet, daß die mit dieser Einrichtung gemachten
Erfahrungen alle Erwartungen übertroffen haben , daß die Be¬
völkerung wie mit einem Schlage von der Plage des HausbettelS
befreit und der Aufwand der Gemeinden ein außerordentlich ge-
rfftger geblieben sei .

Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß die in voller Ueberein -
stimmung unter sämmtlichen Gemeinden des Bezirks Kc ^l und
der Bürgerschaft jeder einzelnen Gemeinde durchgeführten Maß¬
nahmen um so erfolgreicher sein werden , je mehr sie auch in den '
benachbarten Bezirken zum Vollzüge gelangen . j

Zur Minderung des Bettels und der Landstreicherei haben
übrigens im letztvcrgangenen Jahre noch eine Reihe anderer
Faktoren mitgewirkt . In erster Reihe ist die , wenn auch lang¬
sam , doch zusehends fortschreitende Besserung der wirthschaftlichen
Verhältnisse zu nennen ; sodann ist nicht zu verkennen , daß das
strengere Einschreiten der Polizeibehörden und der Gerichte , die
zahlreichen Ueberweisungen an die Landes - Polizeibehörde , die
Ablieferungen an das polizeiliche Arbeitshaus und die Auswei¬
sungen . insbesondere auch die zwangsweise Beschäftigung der
Strafgefangenen , die Schmälerung der Gefangenenkost und die
Einstellung der als Vaganten aufgegriffenen unsicheren Heeres¬
pflichtigen zusammcngewirkt haben , um das Land allmäUg von
der seit einer Reihe von Jahre » immer empfindlicher werdenden
Plage zu befreien .

ES darf übrigen - nicht übersehen werde», daß im Allgemeine «
vorerst um ein kleiner Anfang zum Besseren gemacht worden ist,da die »rdnnng - polizeiliche» Uebertretungen im Jahr 1881 « och
die enorm hohe Zahl von 5659 erreichten, während im Jahr 187Z
um 2909 zur Anzeige kamen.

Die Zahl jener Anzeigen in sämmtlichen Bezirke » de<
Kreise - Lörrach , iu welchen fetten- der Gemeinden die Selbsthilfe
seither unterlassen wurde , ist i« Gegensatz zu der weitaus größten
Zahl der Aemter der beiden andern Kreise i» Jahre 1881 « ach
gestiegen .

Ein geschloffene- Zusammengehen der Bezirke de- Wiefeuthal -
ist um so »öthiger , als dom . BezirkSamte Schönau angeführt
wird , daß sich die a«S der Schwei » AuSgewiesene « mit Vorliebe
jener Gegend mehr als dem flachen Lande zuweuden , weil sie bei
de» Bewohnern der zerstreut liegenden Ortschaften aus bekann¬
ten Gründen immer Aufnahme und Unterstützung finden und
auch de« Nachstellungen der Sicherheitsorgane sich leichter ent¬
ziehen könne» . Im Bezirke Schönau wurde der Versuch gemacht ,
dem Mißbrauche der Beherbergung verdächtiger Individuen da¬
durch zu steuern , daß durch ortSPvüzeiliche Vorschrift den Hau «-
eigenthümeru zur Pflicht gemacht wurde , dem Bürgermeister¬
amte von jedem Fremden , der zur Nachtherbergr ausgenommen
wird , Anzeige zu erstatten . ES steht zu erwarte », daß diese Maß¬
regel den Hofbesitzern einigen Rückhalt gibt . (Schluß folgt .)

Badische Throrrik .
Karlsruhe , 23 . Mai DaS « Verordnungsblatt deS

Großh . OberschulrathS " Nv . 7 vom22 . Mai enthält Be¬
kannt mach » » ge nbetreffend : 1) den Stand des allg . Schul¬
lehrer - Wittweo - und Waiseufonds für 1882 ; 2) die Lehrerinnen «
Piüsullg ; 3) die Aufnahme neuer Zöglinge iu die Blindener »
ziehungSanstalt Jlve - Heim . Auf 1. August d . J . werden 8 Plätze
für Zöglinge frei ; Anmeldungen sind bei dem VerwaltungSrathder Anstalt in Mannheim einzureichen.

Vom Büchertische«
, B r ock h aus '

Konversationslexikon ist in der neuenk3 - Auflage bis »um 71. Heft fortgeschritten , welche- den Buch -
staben D zu Ende führt und schon den Anfang vom E enthält .Der Buchstabe D hat besondere Wichtigkeit für daS Konversa -
ttonslexckon » da ihm da- Wort „Deutsch " mit seinen Zusammen¬setzungen . angehört . Dem Hauptartikel „Deutschland und Deut¬
sche - Reich " schließe» sich u . A. folgende Artikel an : „ Deutsche -Volk vom Direktor deS Berliner Statistischen Bureau Regie -
ruugSrath Boeckh ; „ Deutsches Recht " und „Deutsche Rechtsalter -
thumer " vom Bibliothekar des Reichsgerichts Professor Schulz ;
„Deutsch -Dänischer Krieg von 1848- 50 und von 1864 ", „Deut¬
sches Heerwesen » „Deutsche Bundesfeftungen "

, „Deutsche Farben "
tMv „ Deutsche Rrller vom Grafen von Deimhausen iu Berlin ,„ Deutsche Literatur "

, „ Deutsche Sprache " und „ Deutsche Mund¬arten " vom Geh . Hofrath Prof . Bartsch in Heidelberg und vr .R . Boxbergerm Erkürt . „Deutsche Mythologie " von vr . E -
Mögt in Leipzig , „Deutsche Knust " von dem Vicedirektor der
Wrener . Museen vr Jlg , „Deutsch- Musik " von Friedrich Chry -
sander in Bergedorf . Nicht geringeres Lob verdienen die dazu
gehörigen Illustrationen . Die in Wort und Bild wohlgelungene
Darstellung aller auf die Kunde von Deutschland bezüglichenMaterien legt eia neues Zmqniß ab für die Sorgfalt , mit wel¬
cher die 13 . Auflage von Brockhaus ' Konversationslexikon redizirtund bearbeitet wird , und für den Hohen Werth des Werks .

„ Westermann 'sche Jllustrikte Deutsche Monats¬
hefte . Die Juni - Nummer enthält wieder eine ganze Reihe in¬
teressanter Beiträge . In Bezug auf dm belletristischen Inhalt istneben der Fortsetzung von C . v . Glümer 's „ Lütin und Lütine "
eme Novelle „ Marianne " ven EAil Peschkau zu nennen , die ein
spannendes psychologisches Problem in befriedigender Weise zurLösung bringt . Die „ Lebenserinnerungen " von Levia Schückingwerden fortgesetzt und die Abhandlung über „ Japanische Malerei "
von HanS Gierte zu Ende geführt . Außerdem gibt August
Scbneegans unter dem Titel „ Sonnenland und WeinparadieS "
anziehende Schilderungen aus Sicilien mit hübsch gezeichnete »
Skizzen , während O . Zacharias ein Charakterbild Darwin ' s ent¬
wirft , dem das Porträt des berühmten Naturforschers beigegebcnist . Noch eine Abhandlung über die deutsche Kaisersage von O .Hartwig . Mittheilunoen über das Theater des Prinzen Heinrichzu Rhemsberg von Riedel , eine lesenSwerthe Korrespondenz auS
Paris über die dortigen Bazare , sowie zahlreiche literarische No¬
tizen und Besprechungen füllen das iuhaltreiche Heft .

4) Herz urrd Welt
Novelle von Otfrib MhliuS .

(Fortsetzung .)

„Nun ja . liebes Herz , so ist es . " sagte Paul gedankenvoll .
„Wenn eS aber auf mich ankäme , bliebe ich lieber arm und un¬
bekannt . Ich fühle mich glücklich und zufrieden in meiner jetzigen
Stellung , in diesem friedlichen arbeitsamen Waldleben . Es er¬
scheint mir tausendfach schöner und begebrenswerther als alles ,
WaS mir der Reichthum geben »arm . Ich fürchte immer , wenn
ich erst einmal reich wäre , könnte ich dich verlieren . Jsmene , und
die ga«ze Welt vermöchte mir nicht ein Atom von deiner Liebe
zu ersetzen" , fügte er in einem Tone Hinz« , welcher ganz dem
mächtigen allbeherrschenden Gefühl seines Herzens Ausdruck lieh.

„Du denkst an nicht- als an Liebe , Paul , ich aber noch an
viele tausend andere Dinge, " entgegnetc sie mit einem wehmüthi -
gen Lächeln und schmiegte sich an ihn . „ Sieh , ich kann nichts
dafür , aber eS ist mir von Kindheit auf immer zu Muthe ge¬
wesen » alS müßt ' ich « och einmal reich und vornehm werden .
Und «och vor Jahren , als ich « och bei meiner Pflegemutter war .
kam eines Tages eine Zigeunerin in unser HauS und wollte mir
wahrsagen ; ich sträubte mich dagegen . aber sie ergriff mit Ge¬
walt meine Hand und laS darin , daß ich dereinst noch einmal eine
reiche und vornehme Dame werden würde . . .

„ Nun ja , daS prophezeien solche Weiber ja jedem jungen Mäd¬
chen, aber eS ist lauter Trug und Schwindel, " sagte Paul . „ Wer
wird so thöricht abergläubisch sein . an solch dummrS Zeug zu
glauben ? "

„Mag fei» , Paul . aber seither läßt mich dieser Gedanke nicht
mehr loS, und Reichthum und Wohlleben und Vornehmheit haben
eiuen ungeheuren Reiz für mich. Natürlich bin ich dir ja von
Herzen gut , Paul , aber wann du erst alles daS erlangt haben

wirst , wonach mein Herz verlangt , werd ' ich dich noch viel lieber
haben "

, sagte sie mit einem Lächeln und mit einer Liebkosung
hinzu , welche ihn das Unfreundliche ihrer Worte und alles andere
in der Welt außer ihr vergessen ließ.

„ Nun denn , Würm ich mir eirkBermögen verdienen soll, so muß
ich erst noch angestrengt studrren und arbeiten , und da « soll auch
geschehen. Aber davvn genug für heute , mein Herzkäferl ! Wollen
wir nicht lieber ein bische» musizirea und singen , JSmene ? "

fragte er und schickte sich an , die Zither vom Bord herunterzuholen .
„ Nein , laß eS für heute, Paul , ich bin nicht zum Singen auf¬

gelegt versetzte Jsmene . „ Laß unS lieber noch eine Weile in
den Garten gehen, denn ich will noch nähen , und du kannst dich
an deine Bücher machen !"

So gingen sie hinaus und lustwandelten noch eine Weile unter
ihren Blumen und sprachen von anderen Dingen , aber beide waren
etwas zerstreut und Paul hatte nicht wie saust Sinn für feine
Rosenbäumchen , die er selbst gepflanzt und veredelt hatte und die
nun eben ihre ersten prachtvollen Blüthen trieben . Als sie nach
einiger Zeit iu's Haus zurückkehrten, zündete JSmene dem Gatte »
die Lampe an , setzte sic auf seinen Schreibtisch und reichte ihm
d . e lange Pfeife , wie sie gewöhnt war ; sie aber setzte sich in der
Wohnstube an ihr Nähtischchcn.

Arbeiten und Stvdiren wollte aber dem Waldmeister heute nicht
gelingen . Er war zerstreut und gedankenvoll . Er mußte immer
wieder an die Aeußeruugen JSmenens denken. Wohl hatte sie
früher sch -n hie und da ähnliche Andeutungen fallen laffm , alle «
niemals mit derselben Bestimmtheit und Hartnäckigkeit wie heute
Abend - Was hat sie nur unt all diesem Sehnen nach Reichthum
und Glanz ? Ist sie wirklich unbefriedigt ? fragte er sich im Stillen .
Ist sie auch eine von jenen Frauen , von denen ich schon gelesen
habe , und deren Serien noch nicht zu vollem Leben erwacht
sind ? DaS kan» doch »icht sein, den» meine eigene Seele erwachte zu

einem reichen, vollkommenen und schönen Leben , als ich sie zum
ersten Male sah, und wir sind ja seither so glücklich gewesen . Ich
selber lege keinen hohen Werth - auf Reichthum , Wohlleben und
Vornehmheit , denn sie sind ja doch !nur Scheiogüter ; aber bei
den Frauen scheint es anders zu sein . Sie lieben Putz und Glanz
und Huldigung , den» das sind für sie eine Art Spielzeug — na ,was gräm ' ich mich darüber ! So ist eS einmal ! Mein arme -
Herzblättchen hat nicht genug inneren Fond . um zufrieden zu
sein und sich genügen zu lassen , aber kann ich mit ihr darüber
hadern ? Soll ich mich ärgern , daß die Vögel den Sonnenschein ,die Schmetterlinge die Blüthen lieben ? Es ist eben ihr Instinkt ,
und so mag es auch bei JSmeneu ein Instinkt sein , daß sie
alles Schöne und Glänzende liebt , waS sie nicht hat . Da
will ich denn arbeiten , daß ich ihr diese kindischen Wünsche er¬
füllen kann .

Graf Loban auf BrauSneck war einer der reichsten Großgrund¬
besitzer der Provinz , ein vornehmer Kavalier und Lebemann . Er
besaß unter anderem eine beinahe fürstliche Domäne , einen großen
Walddisirikt , welcher ihm einen reichen Ertrag abwarf , fett er
einen tüchtigen Rentamtmann und in Paul Walch einen noch
tüchtigeren Waldmeister hatte . Dem heitern Lebensgenuß ergeben ,
liebte der Graf nichts so sehr als die Bequemlichkeit und hatte
einen Abscheu vor jeder Art von Verantwortlichkeit und Mühe ,und wer ihm davon am meisten abnahm , der hatte deu größten
Stein bei ihm im Brett . Durch die Umsicht , mit welcher Paul
Walch unter der Kontrolc des Rentamtmanns Selchbauer daS
Schlagen , die Verarbeitung und Berwerthuug deS HolzreichthuwS
der gräflichen Forste betrieb , waren die Einkünfte deS Grafen
gegen früher um daS Fünffache gestiegen , und da er ein Herr
war , welcher den Grundsatz befolgte : „ Leben und lebe» lassen "

,
so stellte er auch seine Beamten gut .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr.
He»delS»er1chtk.

Vom Kvhlenmarkt . Aus Dortmund wird der „Frkf.
Ztg ." geschrieben : » Die Festigkeit de- KohlenmarkteS geht wohl
am beste» daraus hervor , daß diesmal die Bemühungen der
Staatsbahnen , ihren Bedarf an Kohlen für die Zeit vom 1 - Juli
d . I . bis 30 . Juni 1884 unter den Submissionspreisen zu
decken » ohne Erfolg geblieben sind , während eS den Bahnen in
den letzten Jahren jedeSmal gelungen ist , nach Abhaltung der
Frühjahrs -Submissionen in Folge besonderer Verhandlungen mit
einzelnen Zechen billigere Abschlüsse zu erlangen.

Landes -Prodnktenbörse Stuttgart . Börsenberichtvom 21.
Mai 1883 . In der Woche vor Pfingsten war das Wetter in
vielen Gegenden derart , daß eS Besorgnisse für unsere diesjährige
Ernte erregte , weßwegen auf allen bedeutenden Getreidewärkten
deS In - und Auslandes eine entschiedene Festigkeit mit theilweise
wesentlich erhöhten Preisen Platz griff ; nachdem nun aber fast
überall genügender Regen gefallen und eine wahre Sommer¬
temperatur einaetretcn ist , bessert sich der Saatenstand allerwärts
und die Pessimistischen Berichte verstummen oder schlagen in daS
Tegentheil um ; in Folge dessen wird von allen Seiten eine ruhige
oder gar flaue Stimmung im Getreidehandel gemeldet und die
Preiserhöhung ging wieder verloren. Am meiste» wird über den
Stand des Roggens geklagt, welcher fall aller Orten dünn stehen
und nur eine höchst mittelmäßige Ernte versprechen soll . Aller¬

dings ist die günstige Witterung für denselben zu spät gekommen
und läßt sich keine Besserung mehr erwarten, dagegen werdendie
Aussichten für Weizen und Dinkel täglich besser und auch unsere
Sommerfelder , sowie Wiesen und Kleefelder entwickeln sich viel¬
versprechend . Unsere Obstbäume haben bei dem gegenwärtigen
Hellen und warmen Wetter eine ausgezeichnete Blüthe und lassen
einen reichen Ertrag erwarten , auch der Stand der Weinberge,
welche durch die lange Frostperiode in ihrer Entwicklung zurück-
gehalten wurden, läßt nichts zu wünschen übrig und erfüllt unsere
Weingärtner mit den freudigstenHoffnungen. Nach dieser Sach¬
lage können wir auf einen reichen Jahrgang hoffen . welcher die
nützlichen Verhältnisse unserer Bauern und Weingärtner wesent¬
lich verbessern könnte . Unser heutiges Geschäft verlief zwar ruhig,
doch war der Umsatz nicht unbedeutend und der Bedarf machte
sich geltend . Wir notiren per 100 Kilogr . : Weizen, daher. 1» M .
25 Pf . . dto . ungar . 23 M . 25 Pf . brS 23 M . SO Pf .!, dto .
kaliforn. 23 M . 65 Pf . . dto . serbisch 21 M . . 5 Pf . . dto . ruff.
22 M . 70 Pf . . bis 23 M . Kernen 20 M - 25 Pf . Hafer 12 M .
70 Pf . biS 12 M . 80 Pf .

Köln , 23. Mai . Weizen Im» hiesiger 21 . — , Io« , fremder
21 .50 , per Mai 20.60 , per Juli 20.20. Roggen looo hiesiger
14.70 , per Mai 15 .- . per Juli 15 .20 . Mböl looo mit Faß
36 .50 , per Mai 36 .40. Hafer looo 14.50.

Bremen . 23 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io«, 7 .35, per Juni 7 .35 , per Juli 7 .50 , Per Aug.

7A . per August-Dez . 7.90. Ruhig . - Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 57 .

Pestb . 23 . Mai . Weizen looo ruhiger , per Herbst 10 .23 G .,10 .25 V . Haf-r per Herbst 6.70 G . , 6 .72 B . MaiS Per Mai -
Jum 6 .74 G .. 6 .76 B . Kohlreps per August-Sept . 14V. .

dariS . 23 . Mai . Mböl pn Mai 102 .50, per Juni 99 .70.
per Juli -Aua . 85 .— . per Sept .-Dez . 77.- . — Spiritus per M «
50- per Sept .-Dez . 51 .60 . — Zucker , weißer . diSp. Nr . S,PN Mm 62 .60, per Okt -Jan . 60 .80. — Mehl , s Marke«, per

— t« «M. . » « M« ' » « ,

. . . _ _ _ _ _ Roggen per _
17-77. der Juni 17 . - . per Juli -Aug. 17 .70, per Sept . -Dez.
19.20 . — Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 23. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.1
Snmumug : Weichend . Rafstuirt . Type weiß , diSP. 18 ' /- .
» ^ bw ' Aork , 22 . Mai . (Schlußknrse.) Petroleum in Rew-
Kork 7»/«, dto . « Philadelphia . 7-/, . Mehl 4.25 , Rother Winter-
AeiM 1-20 , MarS (old mixed) 65 , Havanna - Zucker 7' /«,
Kaffee . Rio good farr 9V. , Sckmalz (Wilcox) 11?/, . Speck 11 ' /, .
Getrewefracht nach Liverpool 3 .
.^ L ^ M - Zuflchr 8000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B „ dto . nach dem Contmeut — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

StnntSpnptere .
Baben SV, Obligat , fl. 98

» 4 . fl. —
» 1 » M . 101» /i,

Bayern , 4Obligat . M . 102 ' /, ,
D «»tfch4ReichSiml .M . 102 '/,
Preuße» 4V, ' /»To«s M . 104

. 4°/aTonsolSM . 102 ' /, ,
Sachse« SV» Rente M . 81 ' /«
Wchkp4' /,Ov78/7SM .

'

. 4 Obl . M .
Omerreich 4 Goldrente

, 4V»Silberrte . fl
» 4' /«Papierrte . fl . —
. 5BaPierr .v.1881 79 ' /»

Ungarn S tzöoldrentc fl. 102 ' /,
. 4 . fl 75V,

Italien 5 Rente Fr . 91 ' /,
RnmänientzOblig . M . 103V,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^e 87

. 5Obl .».1377M . 90" ,
» SlI . Orievtaul .PK . 57 ' /,
» 4 Tons. V. 18S0 R . 73 ' /,

» n» t., 7 » uldni Mdd . und h-LL- tz.
- I «« ?., , Franc — MW, ,

105' /,
101 '/,
84' /,

«7 ' /„

« chved. 4 in Mk . 100 ' /,
Spa « . 4 AuSläud. Rente 63 ' /, ,
Schw .4'/,Berv .v.18?7F . 102 ' '«

R .-Rmer̂ ^ Tpr ^lMl ^ ) . iio ^
N .-Amer.4 E .pr .1907 .D . 117 ' /,Bank - Aktie».
4 ' /,DeatscheR.-Bauk M 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 121
5 BaSler Bankverein Fr . 124' /,
4 Darmstädter Bankst . 152 ' /,
4 DiSc .-Komma»d. Thlr . 200 '/«
KFrankf.BankvereinThlr . 98 ' /,
5 Oefl Kredit-Anstalt ft. 260
5 Rhein .KreditbankThlr . 110' /,
5D .Effekt - u .Wechsei. Bk,

40V» embezahlt Thlr . 131" /,,
« isenbahn -Aktir ».

4tzeidelberg-SpeyerThlr . 54
4 vess .Lndw .-BahnThlr . 100 ' /,
4Meckl.Friedr .-Fran,M . 196
3V- Oberschles .-St .TSlr . 258 '/,
4 ' /. PfSlr . Marbah » fl 125 '/,

frankfurter Rursevom 23 . Mai 1883.
4 Pfälz . Nordbahn

t B-,

fl. 97 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 194 ' /,
S '/, Rhein-Stamm Thlr . 165 '/,
Z ' /zThürina . Int . L, Thl . 215' /,
SBöhm - West-Bahu fl. 258
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 257 ' /,
vOest .Frauz -St .-Bahvfl . 285
5 Oest . Süd -Lombard fl 132 ' /,
5 Oest . Nordweft fl 170 ' /,
5 . . Iüt . S . fl. 189' /«
5 Rudolf fl 142'/,

Mtenbahn-PriorltSte ».
4Less .Lndw .-B . M . 100 ' /«
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 « lisabeth -Gisela fl. 90'/,,
5 » Linz-Budw . st. 90' /, ,
5 Franz -Josef v . 1867 fl 88' /. ,
4' /,Gal .E .-Lud 1881 fl 84'/«
G Mähr . Grenz-Bahn ff. 72 ' /,,
A Oest Rordw . Gold -

Obl . M,104 " /„
§ Oest. Nordw . I -tt.L . fl . 88
k Oest. Rordw . l -it . 8 st. 87 ' /,

5 Vorarlberger fl 87 ' /«

« n« r» i ivoaar --
». « Pf,.. , « -H ««»,

5 Gotthard !—11ISer .Fr . rOZ '/«
4 Schweiz. Leutral 95 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl 102 ' /.,
S Süd -Lomb . Prior Fr . 59 ' /«
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl 105 ' /«
3 dto. !—Vlll L . Fr . 77" /,«
S Livor. Iüt . 0,0ln . vS , 57 ' /,
5 ToSca». Eentzal Fr . 93

4' /,RH . Ap .-Bk.-Pfdbr .
S . 30- 32. -

4 dto. 99 ' /,
APreutz .Eent.-Bod .- Ered .

verl . ä 110 M . 115
4 dto. . » 100 M . —
4' /,Oest .B .-Erd .-Aaft .fl 100 ' /,
5 Ruff . Bod .-Lred . S R . 84'/.
4V,Süd -Bod .-Er .Mdb . 100

Verzinsliche Loose.
8' /,ESlu -Mstid .ÄK .1M 127 ' /,
4 Bayrische . ISO 133 ' /,
4 Badische . 109 132

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
3 Oldenburger » 40 123
4Oesterr . v . 1S54 fl 250 112 ' /,
5 » V. 1860 . 500121 " /, ,
4 Raab -Grazer Thk . 100 94 ' /,A»»er,in »ÜcheL»,fepr.Stück .
Badische fl. 85-Loosr 225 .40
Bra « nch» . THlr. 20-Loofr 97 .90
Oest . fl 100-Loosev . 1864 322 -
Oester . KreditlooseN. 100

von 1SSS 319 .—
lluzar .GtaatSloose flIOO 223,80
UnSbacher fl. 7-Loose 32 .—
Nug- bm -ser fl. 7-Loose 27 .40
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meirsirgerst . 7-Loosr 28.90
Gchwed , Thlr . 10-Loose — .—

«Aechsel «nd Sorte«.
!arig kurz Fr . 100 81 .05
Sie: - kur» fl. 100 170.60

AmsterdamkarzfllOO 169.55
London ksrz 1 Pf . 8t . 20.50

«»». «. w
-- n« i. i . «

Dukaten
Dollar - in Geld
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns- - - yzzg

Jndnstrie-Atti-n.
4 KarlSrnherObl .v.187»
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim « .
4' /, Baden -Baden »

9.65
4-20- 24

16.22- 25
16.73- 78
20.39- 44

Gtädte-Obllgatione « , « ch

101 '/,
99»/«

ligat.
»nmerei o . ZS.

_ aschiueuf . dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS.
S°/-De«tfch.Phöu . 20 °/, E ».
4 Rh . Hypoth.-Bavk 50°/,

de» . Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bant . DiScont
Tendenz : fester .

121
112
146
I8SI

112 '/«
4°/.

« « raerliche Rechtspflege .
Leffeotlichr Zustellungeu .

X .34 . 1 . Nr . 6348 . Karlsruhe .
Der Bijoutier Gustav Schüle in
Pforzheim (untere Aue 5) , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Horn in Karls¬
ruhe, klagt gegen seine Ehefrau , Fany
Sophie , geb . Siegele von da, zur Zeit
an unbekannten Orteu abwesend , wegen
Ehebruchs und grober Verunglimpfung ,
insbesondere durch bösliche Verlaffung,
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die II . Civilk mmer des

iormittags 8' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1833 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

W .309 . I . Nr . 9707 . Mannheim .
Der Kaufmann Wilhelm Esselborn
zu Käferthal . vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Staadccker in Mannheim ,
klagt gegen den Landwirth Jakob Kalt¬
reuth er von Käferthal , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , aus Kauf vom Som¬
mer 1880 und 1881 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 357 Mk . nebst 5 '/« Zins
vom Klagzusiellungstag und vorläufige
Vollstreckbarkeit des Unheils gegen
Sicherheitsleistung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1. Civilkammer
deS Gro9h . Landgerichts zu Mannheim
aus

Mittwoch , 26 . September 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gericht zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der . Klage bekannt
gemacht . .

Mannheim , den 18 . Mai 1883 .
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
W .300 . 1 . Nr . 4322. Staufer . Das

Großh . Amtsgericht Staufen ha' heute
folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Karolina Knobel , ledig und voll¬
jährig von HeiterL-heim , und Karl
Knobel , Schreiner von da . Letzterer

Z . in Amenka und vertreten durch
Erster - , besitzen auf Gemarkung Hei-
tersheim auf Ableben ihres Vaters ,
Alois Knobel. Schuster von dort, fol¬
gende Lieaensckaften :

1. 13 Ar 84 Meter Acker m der
Semlen außerhalb der Landstraße,
neben Anton Ehrler und Gemar -
kuvg Seefelden ;

2 . 8 Ar 88 Meter Acker auf dem
Etchbacherberg . neb . Joh . »Schnei¬
der und Karl Zimmermann ; ..

3 . 4 Ar 40 Meter Acker im Schils -
derg , neben dem Schilsberger -
gäßle und Franz Z " tz ;

4 . 11 Ar 42 Meter Wiesen rm Bo¬
den, neben sich selbst und Wilhelm
Bathiavy .

Diese Grundstücke sind zu dem Grund¬
buch nicht eingetragen und wurde des¬
halb die Einleitung des Aufgebotsver¬
fahrens beantragt .

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an obige Grundstücke nicht ein-
actragene , oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
guts - oder Familicnguts -Berbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche in dem Aufgebots¬
termin vom

Mittwoch dem 11. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigens
LL ^ ^ WELIusprüch ^ Mr
erloschen erklärt würden.

Staufen , den 16 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Konkursverfahren .
W .S97 . Nr . 20 .193. Mannheim ,

lieber den Nachlaß des Bäckermeisters
Johann Filsinger in Mannheim ist
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts II
Hierselbst heute Vormittag 10 Uhr daS
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Rechtsanwalt vr . Darmstädter
in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
2 . Juli 1883 einschl. bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle
Diejenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zu genanntem Termine
entweder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glänbi -
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf -

Donnerstag den 3t . Mai 1883»
Nachmittags 4 '/« Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 12. Julji 1883,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Civil-
respiziat II dahier, Termin anberamnt.

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache « Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung « Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 2 . Juli 1883
einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 22 . Mai 1883 -
Der Gerichlsschreibcc

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W .298 . Nr . 20,229 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Viktualienhändlers Peter
Lutz in Mannheim ist in Folge eineS
von dem Ge . aschuldner acmachkeu
Vorschlags zu . . em Zwangsverglciche
Vergleichst» »!« auf

Freitag den 15 Juni 1883,
BormiliagS 9 Uhr ,

vor dem G - vßh . Amtsgericht Hierselbst

(Civilrespiziat I) anberaumt.
Mannheim , den 23 . Mai 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
W .301 . Nr . 8523. Waldshut . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des ck Mathias Köp fler von Nack
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , sowie zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertbeilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin auf

DonnerstE -Huni 1883 ,
" » » »»ittags 10 Uhr ,

Großh . Amtsgericht hierselbst
angeordnet.

WaldShut , den 19 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad. Amtsgerichts :
Tröndle -

BernlSgruSabsonderuaaen.
W .310 . Nr . 3512. Freiburg . Die

Ehefrau des Landwirths Emil Lacher
von Britzingen, Rostna Barbara , geb .
Jmgraben , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderuog bei
der II . Civilkammer des Gcoich . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf

Donnerstag den 5 . Juli d . I .»
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , dm 21. Mai 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Grosch .
W .307 . Nc . 9973 . Mannheim .

Die Ehefrau des Cigarrenfabrikanten
Jakob Kling , Anna Maria , geborne
Bernion in Heddesheim, hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn. Termin zur Ver¬
handlung hierüber ist auf

Dienstag den 10. Juli 1883 ,
Bormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht . .

Mannheim , den 22 . Mai 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Naber . .

W .l.08 . Nr . 8871 . Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns Georg Ar¬
nold in Heidelberg , Magdalena , geb .
Schulz , wurde durch Urttzeil der Civil -
kamnnr II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 28. April 1883 für be¬
rechtigt erklär ' , ihr V rmögen von dem
ihres Ehemannes abznsondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 7 . Mai 1883 .
Gerichtsichreiberei ,

des Großh . bad. Landgerichts.
Mechler -

Berschok -mheitsversahrrn.
W .304 . I . Nr . 8169 . Uebcrlingen .

Dominikus Knecht , geboren den 4.
August 1812 zn Mimmenhausen . Ser -
f . nsieder von Profession , ist seit 1866
vermißt. Derselbe wird hiermit aufge-
fordert. ^ . -binnen Jahresfrist -
von seinem derzeitigenAufenthrlt Nach¬
richt anher gelangen zn taffen , ansonst
er für verschollen erklärt und srm Ver¬

mögen den muthmaßlichenErben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Ueberlinge », den 19 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

W .305 . 1. Nr . 8266 . Ueberlinge « .
Konrad Lang von Leustetten , geboren
den 25. November 1834 , Maurer von
Profession, ist seit 1878 vermißt. Der¬
selbe wird hiermit anfgefordert,

binnen Jahresfrist
Äu ftinlul derzeitigen Aufenthaltsort

1883 abgeschlossen , und zwar auf un¬
bestimmte Zeit. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die mechanische Herstellung
von Garnen , Bindfaden und Seile »
aus Werg und Hanf , sowie der Groß¬
handel mit den bezüglichen Halb - «nd

anzfabrikaten.
DaS Grundkapital beträgt vorerst

200 .000 Mark und kann durch de» Auf-
stchtSrath um weitere 100,OM Mark er»
Höht werden . Die einzelne Aktie beträgt
1000 Mark . Die Aktien lauten auf den
Inhaber , können aber auch auf den Na »

. . - , . — - , .Nk' n gestellt werden. Die Bekanntma -
Nachricht anher gelangen »n lasten , an- chungen seitens der Gesellschaft ge-
sonst er für verschollen erklärt und sein schehe « durch Einrückung in den Or -
Bermögen den muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in sürsorg
lichen Besitz gegeben würde.

Ueberlinge « , den 19. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

» Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

Haudelsregisterrmtriige.
W .2I2 . Nr . 4637 . Meßkirch . Zn

Ord .Z . 3 des GenoffcnschaftSregisters
— Kredit - und Borschußverein
Stetten a . k. M . — wurde heute ein¬
getragen :

An Stelle deS in Folge Wegzugs
aus bem Vorstände ausgeschiedenen
Joh . Georg Maier in Stetten a. k. M .
wurde Herr Posthalter Johann Pfeif¬
fer allda zum Schrift - u . Gegenbuch
sührer gewählt.

Meßkirch , den 11 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Cl ^ uß .
W .247 . Nr . 3264 . Brette «

teuauer Boten und in die Karlsruher
Zeitung und gehen vom Vorstand auS.

Der Vorstand oder dessen Stellver¬
treter vollziehen die Zeichnung für die
Gesellschaft , und zwar durch NamenS -
unterschrift unter die Firma .

Derzeitiger Vorstand ist Herr Eugen
v . Schütz in Offenburg .

Offmburg . den 15 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .

Strafrecht - Pflege.
Ladnugen .

X .36 . 1 . Nr . 8981 . Offenburg .
Karl Haas von Appenweier und
Josef Weiß von Windschläg

!werden beschuldigt . Elfterer als be¬
urlaubter Reservist, Letzterer als Wehr-
imann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen S 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhaadlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer-
^ de» dieselben auf Grund der nach S 472

Die Firm - „ I . Stiefel Söhne " der Sttafprozeßordnung von dem Kgl .
von Menzmgen LandwehrbezirkS - Kommando zu Offen-

Die Inhaber der
'

Firma sind die bürg ausgestellten Erklärungen verur-
Söhnc des bisherigen Inhaber - der IHM werden.
Firma I . Stiefel , nämlich : Josef Stie - Oss-uburg , den 19 . Mai 1883.
fel und Adolf Stiefel , Beide von Men - B ' ller ,
ziklgen . ! GerlchtSschrnber

Josef Stiefel -st verehelicht mit Elise deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Nathan von Künzelsau . Nach Art . 1
des Ehevertrags , ck. ä . Eppingen , de«
14 . Mär , 1883, wirft jeder Th eil IM
Mark « die Gemeinschaft ein , während .alles jetzige und künftige Einbringen au !
fahrendem Vermögen und Schulden ' _ _
durch Verliegenschaftung dem Werthe werden beschuldigt , als beurlaubte Re-
nach ausgeschlossen bleibt . servisten bezwse. als Webrmänner der

Adolf Stiefel ist verehelicht mit Ka - Landwehr ohne Erlaubniß ausgewau -
rolina Strauß auS Walldürn . Nach dert zu sein ,Art . 1 des Ehcvertrags , <1. ä . Heidel- Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

_ In
daS diesseitige Handelsregister wurde
heute eingetragen:
I . O . Z . >4 des Firmenregisters :

Die Firma I . Stiefel von Men¬
ingen ist durch Rücktritt des bisherigen
Znhabers , Kaufmann Julius Stiefel ,
als Einzelfirma erloschen.

II . 8ud O .Z . 21 des Gefellschafts-
rezisters :

X . 1 . 2. Nr . 8833 . Offen bürg .
Wilhelm Vollmer von Reichenbach ,
Thomas Kirn von Weier,
TibnrtiuS Springmann von Nes¬

selried .
Martin Bahr von Griesheim

des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung deS

berg , den 20 . November 1882 / wirft
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft, . . .
während alles weitere gegenwärtige und Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
künftige , bewegliche gleich dem unbe- j Mittwoch den 18 . Juli 1883 ,
weglichen Vermögen nebst allen Schal - ! Vormittags 9 Uhr ,
den eines Jeden von ihnen von
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt

Breiten , den 8 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Eintrag zum Gesellschaftsregister .

W .207 . Nr . 8689 . O f f e n b u r g . _
Zu O Z 78 wurde hmte eingetragen : theilt « erden

„ Mechanische Bindfadenfabrik Offenburg , de» 17. Mai 1883 .
Obe - achern "

§ C . Beller ,
mit dem Wohnsitze in Offeaburg .

'
I Gerichtsschreiber

G/sellschaftSvertrag ist am 11. Mai deS Großh . bad. Amtsgerichts .

der vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Komumndo zu Offen -
burg ausgestellten Erklärungen verur-

Drnck und Verlag der G . Branu ' schea Hofbachdrnckerei .
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